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Wasser – Unser wichtigstes Lebensmittel
Wasser ist ein unverzichtbarer Bestandteil des menschlichen Le-
bens und das wichtigste Lebensmittel überhaupt. In Europa und 
Deutschland ist „Trinkwasser“ gesetzlich klar definiert: Es umfasst 
Wasser im ursprünglichen Zustand oder nach Aufbereitung, das 
zum Trinken, Kochen, zur Zubereitung von Speisen und Getränken 
oder zu anderen häuslichen Zwecken wie Körperpflege oder Rei-
nigung bestimmt ist (Richtlinie 98/83/EG; Trinkwasserverordnung) 
[1, 2].

Trinkwasser muss stets rein und gesundheitlich unbedenklich sein. 
Es darf keine Krankheitserreger enthalten und keine Schadstoffe 
in Konzentrationen, die die Gesundheit gefährden könnten. Um 
das sicherzustellen, gibt es international festgelegte Richt- und 
Grenzwerte, die in nationale Gesetze übernommen werden. Was-
serwerke sind verpflichtet, die Qualität des gelieferten Trinkwas-
sers regelmäßig zu überwachen und die Bevölkerung transparent 
zu informieren [3].

Wasser ist essenziell für unsere Gesundheit und weit mehr als nur  
ein Durstlöscher. Daher verdient sauberes und qualitativ hochwer-
tiges Trinkwasser besondere Aufmerksamkeit – sowohl im öffentli-
chen als auch im privaten Bereich.

Wasser im menschlichen Körper
Der menschliche Körper besteht zu rund 50–70 % aus Wasser – ab-
hängig von Alter, Geschlecht und Gewicht. Wasser übernimmt zahl-
reiche lebenswichtige Funktionen:

>	 Transportfunktion: Es befördert Nährstoffe zu den Zellen und 		
	 Stoffwechselprodukte zur Ausscheidung.
>	 Temperaturregulation: Wasser ist ein hervorragender Wärme- 
	 speicher und hilft dabei, die Körpertemperatur konstant zu 		
	 halten. Durch das Verdampfen von Schweiß wird der Körper 
	 gekühlt.
>	 Entgiftung: Über Nieren, Leber und Schweiß wird der Körper 		
	 von Schadstoffen befreit.

>	 Zellfunktion: Wasser trägt zur Aufrechterhaltung des osmot- 
	 ischen Gleichgewichts bei und ist entscheidend für den Zell- 
	 stoffwechsel.

Besonders bedeutsam ist die sogenannte „vierte Phase des Was-
sers“ – eine gelartige, strukturierte Form von Wasser, die sich an 
Zellmembranen und Moleküloberflächen bildet (Pollack, 2014). Die-
se Phase ist für zahlreiche biochemische Prozesse essenziell und 
beeinflusst die Leistungsfähigkeit und Kommunikation von Zellen 
[4, 5].

Wasserqualität und Umweltfaktoren
Die Qualität von Wasser kann durch Umwelteinflüsse wie elektro-
magnetische Felder oder chemische Belastungen beeinträchtigt 
werden. Studien deuten darauf hin, dass solche Einflüsse die mo-
lekulare Struktur von Wasser verändern und dadurch möglicher-
weise auch die biologische Wirksamkeit von Wasser im Körper ver-
ringern können (Kiontke, 2014) [6].

Wie viel Wasser braucht der Mensch?
Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE) empfiehlt Erwach-
senen eine tägliche Wasseraufnahme von rund 1,5 Litern durch Ge-
tränke, zusätzlich zu Wasser aus fester Nahrung. Der tatsächliche 
Bedarf hängt jedoch stark von äußeren Faktoren wie Klima, Aktivi-
tätsniveau und Ernährung ab [7, 8].

Fazit
Die memon Technologie gibt dem Leitungswasser eine einzigarti-
ge Resonanz-Signatur. Das Wasser hat eine sehr hohe naturnahe 
Wasserqualität, sämtliche Schadresonanzen sind gelöscht, das 
Wasser schmeckt spürbar frischer, Redoxpotential, Leitfähigkeit, 
pH-Wert und Calciumcarbonat verändern sich positiv.
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